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Was ist  

„Christi Himmelfahrt“? 

 

Am 09. Mai feiern wir ein Fest, das 

einen überholten Namen trägt: „Christi 

Himmelfahrt“. Wir sollten in Zukunft 

immer von „Christi Heimkehr in die 

Herrlichkeit“ sprechen. Denn Christus 

ist nicht weggegangen oder gefahren. 

Er ist uns nähergekommen, weil er jetzt 

in der Herrlichkeit des Vaters ist. Diese 

ist überall: in uns, über uns, neben uns, 

vor und hinter uns. Die Herrlichkeit des 

Vaters ist die Kehrseite der Dinge, die 

wir kennen. Himmel ist kein Ort, 

sondern ein Zustand. Christus ist jetzt 

näher bei uns als er bei den Aposteln 

im Heiligen Land war.  

Noch etwas anspruchsvoller klingt es 

aus der Feder von Joseph Ratzinger: 

„Die Wirklichkeit ‚Himmel’ entsteht 

vielmehr allererst durch das Inein-

andertreten von Gott und Mensch. Der 

Himmel ist zu definieren als das 

Sichberühren des Wesens Mensch mit 

dem Wesen Gott.“ (Einführung in das 

Christentum, S. 296) 
P. Eberhard v. Gemmingen SJ, In: 

Pfarrbriefservice.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Josef-Schutzfest 

am 05. Mai 2024 

Das Josef-Schutzfest gehört zu den 

liturgischen Veranstaltungen, die 

Jahr für Jahr von der Kolpings-

familie durchgeführt werden.  

Es wird in der zeitlichen Nähe zum 

Tag der Arbeit, 1.Mai, gefeiert.  

Adolph Kolping war ein großer 

Verehrer des hl. Josef. Nicht von 

ungefähr hat er sein Werk unter den 

Schutz dieses Heiligen gestellt. Das 

Josef-Schutzfest geht unmittelbar 

auf Adolph Kolping zurück und ist 

bis heute erhalten geblieben.  

 

 

Zum Pfingstfest 

 

 „Auf-den-Geist- 

Geh-Gebet“ 

 
Heiliger Geist! 

 

Geh uns auf den Geist, 

wenn wir verurteilen. 

 

Geh uns auf den Geist, 

wenn wir verachten. 

 

Geh uns auf den Geist, 

wenn wir verschleiern. 

 

Geh uns auf den Geist, 

wenn wir verschweigen. 

 

Geh uns auf den Geist, 

wenn wir vergessen. 

 

Geh uns auf den Geist, 

damit dein Heiliger Geist  

wirken kann. 

 
© Peter Schott, In: Pfarrbriefservice.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was für Tage! 

 

Bald Vatertag, dann Muttertag 

und natürlich Kindertag. 

Ein Omatag und Opatag, 

auch Vögel wollen einen Tag. 

Für Neffen, Nichten, Katze, Hund, 

gestaltet diese Tage bunt! 

 

Vom Frauentag und Lehrertag 

bis hin zum Jogginghosentag, 

Veganer und auch Veteranen 

wollen einen Spaßtag haben. 

St. Martin und St. Nikolaus 

lassen wir bewusst nicht aus. 

 

Ein Kusstag, Lachtag, Einheitsfrei, 

der Welt-Emoji-Tag ist auch dabei, 

der Hochzeitstag, sofern gelungen, 

wird zum Hebammentag besungen. 

Ach, liebe Tage, welch ein Glück, 

nicht ein Tag bleibt ohne Sinn 

zurück. 

 
Gaby Bessen,  

in: Pfarrbriefservice.de 

 

 

"Fritz", erkundigt sich der Lehrer, 

"bist du krank? Du siehst heute so 

blass aus." "Nein, Herr Lehrer", 

klärt Fritz die Sache auf, "heute hat 

mich bloß meine Mutti gewaschen 

und sonst mache ich das immer 

selbst." 


